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Erlenbruch mit Blockpackung südwestlich
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Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen- Flutschwaden-Erlenbruch, Erle-Grauweidengebüsch, Eschen-Buchenwald, Steifseggenbultried,
Sumpffarn-Rispenseggenbultried, Torfmoos-Sumpfreitgras-Erlenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04114

Das Biotop besteht aus 3 Ausläufern mit unterschiedlichem Charakter; im nördlichen Bereich hat sich um einen fast baumlosen Rest eines 
mesotrphen Bruchs mit Torfmoosdecke ein langgestreckter Wasserlinsen- Flutschwaden-Erlensumpf mit Wasser-Schwertlilie im 
Randbereich entwickelt; dieser mündet südlich über eine schmale Verbindung in eine Senke, welche durch ein Erlen-Grauweidengebüsch 
bestimmt ist; nach Osten wird das Gebüsch von einem Bultried aus Steif- und Rispensegge umschlossen ist; am Rand wieder Wasserlinsen-
Erlensumpf; 
nach Nordwesten führt ein trockengefallener Graben in Richtung Biotop Nr. 4016; diesen Graben umgibt eine für das Gebiet der Endmoräne 
typische Blockpackung unter Buchenwald mit hohem Anteil an Esche und Hainbuche und wenigen Birken  
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Lemna minor

Calamagrostis canescens Carex elata Carex remota Fagus sylvatica
Fraxinus excelsior Galium palustre Glyceria fluitans Ranunculus repens
Salix cinerea Solanum dulcamara Sphagnum spec.

Acer pseudoplatanus Carex paniculata Carpinus betulus Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Equisetum sylvaticum
Galium odoratum Geranium robertianum Glecoma hederacea Impatiens noli-tangere
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Scutellaria galericulata Thelypteris cf palustris
Typha latifolia Carex acutiformis Dryopteris carthusiana


